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Einmal im
Chor dabei sein

Familiengottesdienst der Walburga Gemeinde
WERL � Unter dem Motto „Va-
ter unser…“ lädt die Walbur-
ga-Gemeinde und das Famili-
enzentrum St. Walburga am
9. Juli, 11.30 Uhr, zu einer Fa-
milienmesse ein. „An war-
men Sonnentagen bietet die
Propsteikirche eine Abküh-
lung für Groß und Klein“,
schreibt Thomas Kupke von
der Kita Walburga in seiner
Einladung.

Kinder, die gerne einmal er-
leben möchten, wie es sich

anfühlt im Chor mitzusin-
gen, sind eingeladen. Sie kön-
nen um 10.30 Uhr für die Lie-
derprobe in die Propsteikir-
che kommen.

„Aber auch Kinder und El-
tern, die nicht im Chor mit-
singen möchten, sind herz-
lich eingeladen, unsere Wall-
fahrtskirche während der
Messe mit ihrer Stimme zu
füllen“, so Kupke. „Wir freu-
en uns über viele große und
kleine Besucher.“

Preise auch ohne Olympiade
Die Grundschul-Olympiade musste
in diesem Jahr wegen angekündig-
ter und doch nicht durchgeführter
Sanierungsarbeiten im Buchgeister-
stadion von der Leichtathletikabtei-
lung der DJK Werl frühzeitig abge-
sagt werden. Das dadurch nicht ver-
wendete Budget für die Olympia-
shirts für die Kinder stellte die Spar-
kasse Werl der DJK dennoch zur
Verfügung. Der DJK sei jedoch klar
gewesen, dass davon nicht der Ver-

ein, sondern die angemeldeten
Grundschulen profitieren sollen. In
diesen Tagen übergibt die DJK da-
her Sportmaterial an die Grund-
schulen. Auf dem Foto überreichen
Rolf Blumer von der Sparkasse und
Luca Haselhorst von der DJK Klapp-
hürden, Heuler-Wurfgeräte und
bunte Staffelstäbe an die Walbur-
gis-Grundschüler und ihre Schullei-
terin Andrea Humpert. � Foto: Ha-
selhorst

„Ohne die Mithilfe der Eltern geht es nicht“
Verein Gewaltintervention und Prävention trifft sich zu Mitgliederversammlung / Erweitertes Engagement im Bereich Mobbing geplant

WERL � Bei der Mitgliederver-
sammlung des Vereins Ge-
waltintervention und Präven-
tion Werl e.V. (G.I.P) standen
Wahlen im Mittelpunkt. Da-
bei wurden alle Vorstands-
mitglieder für weitere zwei
Jahre einstimmig in ihren
Ämtern bestätigt.

1. Vorsitzender bleibt Dr.
Wolfgang Gossmann, die 1.
Stellvertretende Vorsitzende
ist weiterhin Dr. Ingeborg
Voss-Heine. Zweiter Stellver-
tretender Vorsitzender ist Mi-
chael Ehlert.

Schatzmeister bleibt Klaus
Eickenbusch und Iris Bog-
dahn wird weiterhin den Pos-

ten der Geschäftsführerin
ausfüllen. Erstmals waren

auch die im vergangenen
Jahr neu gewählten Beirats-

mitglieder Christoph Wim-
meler und Gabriele Fuhlrott

mit dabei.
Als Leiterin der Sälzer Se-

kundarschule zog Fuhlrott
auch gleich Bilanz und stellte
das kürzlich zum ersten Mal
in der Sekundarschule durch-
geführte UPS-Projekt vor.

Das dreitägige Projekt mit
den Säuglingsimitationspup-
pen sei bei den Schülern der
Stufe neun gut angekommen.
Gerade der Rollenwechsel,
eben noch Kind und jetzt El-
ternteil, mache es möglich,
sich mit den Schülern über
Lebenswegthemen auszutau-
schen. Allerdings seien einige
Lehrer irritiert über das plötz-
liche „Geschrei“ im Nachmit-

tagsunterricht gewesen.
„Hier brauchen wir noch eine
Kita-Lösung“, so die Anre-
gung.

Neben der Sälzer-Sekundar-
schule hat in diesem Jahr
auch die Sekundarschule in
Anröchte das Projekt für ihre
Stufe neun gebucht. Bemer-
kenswert ist, dass es in über
10 Jahren nur einen einzigen
Fall von „Sachbeschädigung“
an den sehr empfindlichen
und hochtechnisierten Säug-
lingsimitationspuppen gege-
ben habe.

Ausführlich wurde auch
über das Thema „Mobbing“
und das Projekt „NeeMo!“ge-

sprochen. Dr. Gossmann be-
tonte, dass es GIP gelingen
müsse, die Eltern zu errei-
chen.

Kinder kämen alleine aus ei-
ner Mobbing-Situation nicht
heraus – sie bräuchten Eltern
oder andere Erwachsene, die
Unterstützung geben. „Ohne
die Mithilfe der Eltern geht es
nicht.“, so sein Appell.

Schatzmeister Klaus Eicken-
busch fasste das Thema kurz
mit den Worten zusammen
„da müssen wir noch etwas
tun“ und sagte dem Verein
eine Spende der Sparkasse
Werl in Höhe von 1 000 Euro
zu.

Bei der Mitgliederversammlung des Vereins GIP wurden erfolgreiche Projekte, wie die Seminare mit
Säuglingsimitationspuppen besprochen. � Foto: Bogdahn

„Wir können zurecht stolz sein“
FDP-FW-Fraktion im LWL besucht die Hedwig-Dransfeld-Schule in Werl

WERL � Mitglieder des Arbeits-
kreises Jugend und Schule der
FDP- und der Freien-Wähler-
Fraktion im Landschaftsverband
Westfalen-Lippe (LWL) um ihren
Leiter Reinhard Broich besuch-
ten zu einem Fachgespräch die
Hedwig-Dransfeld-Schule in
Werl.

Die LWL-Förderschule hat
den Förderschwerpunkt kör-
perliche und motorische Ent-
wicklung. In der Einrichtung
werden aktuell 219 Schüler
unterrichtet. An der Schule
sind neben den 83 Lehrern
unter anderem 25 Integrati-
onshelfer, 16 Therapeuten,
vier Krankenschwestern und
drei Kinderpflegerinnen be-
schäftigt.

Bei einem Gespräch und
Rundgang stellte Schulleiter
Jörg Schultze die Schule und

ihre Arbeitsweise vor. Deut-
lich sei den Arbeitskreismit-
gliedern vor Augen geführt
worden, dass an Förderschu-
len viel intensiver und diffe-
renzierter auf die Bedürfnisse
der Kinder mit unterschiedli-
chen Behinderungen und
Einschränkungen eingegan-
gen werden könne, als dies
an Regelschulen möglich sei.

Vor allem die pflegerischen
und therapeutischen Versor-
gungen seien an Regelschu-
len nicht zu leisten, schon
weil die räumlichen und
technischen Möglichkeiten
fehlen würden. So verfüge
die Schule über ein Therapie-
bad, das wegen der techni-
schen Hilfsmittel auch Kin-
der mit schwersten Behinde-
rungen nutzen könnten.

Das umfangreiche Schul-
programm gewährleiste aber

auch, dass die Schüler in Rah-
men ihrer Möglichkeiten am

„normalen Leben“ teilneh-
men könnten. Dazu würden

zum Beispiel umfangreiche
Praktika dienen, die den
Übergang in die „Nach-Schul-
zeit“ sinnvoll vorbereiten
würden. Positiv vermerkten
die Besucher der FDP-FW-
Fraktion den guten baulichen
Zustand und die freundliche
Schulatmosphäre.

Als neuer Fraktionsvorsit-
zender der FDP-FW-Fraktion
fasste Arne Hermann Stop-
sack am Ende zusammen:
„Auf unsere LWL-Schulen
können wir zurecht stolz
sein. Es ist gut, dass die neue
Landesregierung die Akzente
in der Schulpolitik anders
setzt und die planlose Inklu-
sion aus ideologischen Grün-
den von rot-grün beendet
und wieder das Wohl der Kin-
der und die Qualität der Bil-
dung in den Mittelpunkt
stellt.“

Die Mitglieder des Arbeitskreises Jugend und Schule, Arne Her-
mann Stopsack, Heinz Dingerdissen, Philip Schmidtke-Mönkediek
und Reinhard Broich, besuchten Schulleiter Jörg Schultze (2. von
links) von der Hedwig-Dransfeld-Schule. � Foto: FDP-FW

 Schießwettkampf zum Schützenfest
Die Wettkämpfe der Werler St.-Se-
bastianus-Schützenbruderschaft
um den „Treff-Nix-Pokal“ haben
begonnen.

Am Dienstag startete das Schießen,
an dem die Mitglieder des Vor-
stands, die Hofevorsteher und de-
ren Vertreter sowie die Verantwort-

lichen für Avantgarde und Spiel-
mannszug teilnehmen. Die Ehrung
der Sieger findet beim Schützenfest
statt. Geschossen wird mit dem

Luftgewehr und der Luftpistole in
Einzel- und Mannschaftswertung.
Unterteilt in Schüler-, Jugend-,
Schützen-, Altersklasse, Senioren

und Damen. Außerdem wird unter
den Gruppen mit mehr als zehn
Teilnehmern ein Fass Bier ausge-
lost. � jül/Foto: Lind

Das Patientenseminar ist eine Veranstaltung des
Informations-Forum-Gesundheit e.V.

Gastreferent des Abends ist:
Zahnarzt u. Implantologe Dr. MSc. Clemens Frigge
Oststr. 2, 58739 Wickede (Ruhr)
Tel.: 02377 1000 www.frigge-dinstak.de

Anmeldung erwünscht Tel.: 02041 54675 www.patienten-scout.de

Öffentliches Arzt-Patientenseminar

Die Teilnahme ist kostenfrei

Mittwoch, 05. Juli 2017
Um 18:00 Uhr

Hotel Haus Griese
Seestraße 5
59519 Möhnesee Körbecke

Zahnimplantate - sind Ihre zweite Chance
für schöne, feste Zähne!

ANZEIGE

Dieser Zahnarzttermin macht Sie
schlauer und tut garantiert nicht
weh!
Zahnarzt und Implantologe Dr. MSc.
Clemens Frigge referiert zum Thema
und beantwortet Ihre Fragen.
Das öffentliche Patientenseminar
“Zahnimplantate sind Ihre zweite
Chance auf schöne feste Zähne” fin-
det am Mittwoch, 05. Juli 2017 um 18
Uhr im Hotel Haus Griese, Seestra-
ße 5, in 59519 Möhnesee Körbecke
statt. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Aus organisatorischen Gründen bit-
ten wir um telefonische Anmeldung:
Tel. 02041 54675.

Nutzen Sie die Gelegenheit, Herrn Dr.
Frigge persönlich kennenzulernen, um-
fassende und verständliche Informatio-
nen aus erster Hand zu erhalten und ei-
nem erfahrenen Implantologen mit Ihren
Fragen „mal so richtig auf den Zahn zu
fühlen”.

Informationsbedarf ist vorhanden
Obwohl sich im letzten Jahr weit über
eine halbe Million Bundesbürger für Zah-
nimplantate entschieden haben und das
Thema in den Medien ständig präsent
ist, sind noch viele Fragen offen. Diese

Erfahrung macht Dr. Frigge in Gesprä-
chen mit seinen Patienten immer wieder.
Täglich packt der sympathische Exper-
te für Implantologie das Übel bei der
künstlichen Zahnwurzel. Seine Praxis in
Wickede leitet der, auf Zahnimplantate
und ästhetischen Zahnersatz speziali-
sierte Zahnarzt unkompliziert und pati-
entennah.

Gute Planung –
sichere Behandlung
Aufklärende Beratungsgespräche ste-
hen für Dr. Frigge an erster Stelle. „Den
Patienten mangelt es nicht am medizi-
nischen Verständnis. Das Thema Zah-
nimplantate wird einfach nicht patien-
tengerecht genug aufbereitet“, stellt der
Zahnmediziner bedauernd fest und setzt
genau da den Hebel an. Völlig schmerz-
frei, versteht sich. In seinen regelmäßi-
gen Patientenvorträgen spricht Dr. Frig-
ge Klartext, will verstanden werden und
reißt böhmische Dörfer rigoros nieder.

Erläutert er überzeugend die Wichtigkeit
seines Beratungs-konzeptes, kommt
beim Patienten automatisch ein Ver-
trauensgefühl auf. Spürbar wird, dass
der engagierte Zahnmediziner es ehr-
lich meint, wenn er erklärt: „Wir gehen
auf jeden Patienten individuell ein, neh-
men uns ausreichend Zeit und zeigen
Möglichkeiten und Alternativen auf. Im
Anschluss an unsere Beratung kennen
Patienten exakt den Zeit- und Kosten-
aufwand und können die für sie optimale
Lösung wählen.“

„Feste Zähne in zwei Wochen“ durch
3D Implantatplanung
Durch die Dentale Volumentomogra-
fie (DVT) wird das genaue Abbild des
Kiefers mit allen Nerven, Blutgefäßen
und von außen nicht sichtbaren Be-
sonderheiten über digitale Schichtauf-
nahmen erfasst und ermöglicht somit
Dr. Frigge eine dreidimensionale und
absolut exakte Planung. „Durch unser

Sicherheits-konzept und den Einsatz
schonender Methoden sind wir auf die
Zahnversorgung von Risikopatienten
mit Vorerkrankungen spezialisiert“, ver-
ein-facht Dr. Frigge fast ein wenig be-
scheiden, „In vielen Fällen kann sogar
auf einen sonst erforderlichen Knochen-
aufbau verzichtet werden.“

Organisator und Veranstalter
ist der gemeinnützige Verein Infor-
mations-Forum-Gesundheit e.V. aus
Bottrop. Ob in Hamburg, Frankfurt oder
München, überall ist enormer Wissens-
bedarf zu spüren. Als Referent wird
immer ein Spezialist aus der jeweiligen
Region eingeladen. Für unsere Aufklä-
rungsarbeit sind der qualifizierte Wis-
senstransfer und die neutrale Aufklärung
von großer Wichtigkeit. Nur ein gut in-
formierter Bürger ist auch ein „Mündiger
Patient“. Vortragstermine und Veranstal-
tungsorte entnehmen Sie bitte unserer
Webseite www.patienten-scout.de“

Zahnimplantate - sind Ihre zweite Chance für schöne, feste Zähne!
Zahnimplantat-Experte aus Wickede (Ruhr) referiert zum Thema: „Zahnimplantate verhelfen zu mehr Lebensqualität“

Zahnarzt Dr. MSc. Clemens Frigge
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